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130 Das Rote Kreuz

Dê' Taxreduktion zum Besuch der Delegiertenvcrsammluug.
Die Bundesbahnen haben in zuvorkommender Weise auch dieses Jahr den Teilnehmern

an der Delegiertenversammlung eine Taxreduktion gewährt wie folgt:
Für die Fahrt nach Lausanne und zurück auf der direkten Route:
Die Hin- und Rückfahrt in der III. Klasse mit Billetten einfacher Fahrt

der II. Klasse;
für die Hin- und Rückfahrt in der II. Klasse mit Billeten einfacher Fahrt

der I. Klasse.
Dies gilt für gewöhnliche und Schnellzugszuschlagsbillette. Die Teilnehmer haben sich

durch Vorweisung des Einladungszirkulars bei der Lösung der Billette, sowie auf der

Fahrt zu legitimieren.
Die Gültigkeit beschränkt sich auf den 16., 17. und 18. Juni. Die Begünstigung

findet nur für die Strecken der Bundesbahnen Anwendung. Die Bundesbahnen
haben sich aber bereit erklärt, den in Betracht kommenden Privatbahnen Einräumung der

nämlichen Vergünstigung zu empfehlen. Sind Delegierte im Fall, zum Besuch der Ver-
sammlung auf dem direkten Weg Privatbahnen zu benützen, so bitten wir um umgehende
Mitteilung, damit wir ein betreffendes Gesuch abgehen lassen können.

lentraliekretariat à sckuàeriscken Koten tireu-es.

5Iu8 6en Virektionzvertiaiiàiigen à làeîierîktien
Koten kreuieg.

Zur Besprechung wichtiger Traktanden ver-

sammelte sich die Direktion des schweizerischen

Roten Kreuzes am 26. April in Bern. Aus
den Verhandlungen können wir folgendes

mitteilen: Gutgeheißen wurde der vom Zen-
tralsekretariat vorgelegte Jahresbericht sowie

die vom Zentralkassier vorgelegten Rechnungen
des Jahres 1922. Mit Befriedigung konnte

konstatiert werden, daß das vorgesehene De-

fizit von Fr. 4S,500 durch sparsame Haus-
Haltung auf Fr. 3000 zusammengeschrumpft

war. Auch das Budget pro 1924 wurde

gutgeheißen und wird der nächsten Delegier-

tenversammlung zur Genehmigung vorgelegt
werden.

Einer längern Diskussion rief ein Ver-

tragsentwurf, welcher dem schweizerischen

Roten Kreuz das Patronat über die Pflege-
rinnenschule « Da 8ouree » in Lausanne über-

binden möchte. Der Wunsch, in der franzö-

fischen Schweiz eine Pflegerinnenschule des

Roten Kreuzes zu errichten, ist ja ein alter
und hat es bis jetzt nicht am Bedürfnis,
sondern an den finanziellen Mitteln gefehlt,

um ihn auszuführen. Es kann sich auch heute

nicht darum handeln, die « Da Soui-ae » als

Eigentum käuflich zu übernehmen. Es stehen

einer solchen Uebernahme Gründe entgegen,

welche den seinerzeitigen Stiftungsbestim-

mungen der «Da Louroe » entspringen. Mit
der Uebernahme des Patronates würde es

aber vielleicht möglich sein, auf den Gang
und auf die Ausbildungszeit der Schule so

einwirken zu können, daß diese welsche Pfle-
gerinnenschule den Anforderungen, die an
eine Rotkreuz-Pslegerinnenschule gestellt wer-
den dürfen, entsprechen würde. Dem Entwürfe
zufolge soll die Hälfte des 8 köpfigcn Schul-
rates sowie der Präsident durch das Rote

Kreuz gewählt werden. Der frühere Name
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< Leols normals svan^öligns cls ^nrckss-
iimlacks« inclöpenckantos » würde umgeändert

in < Oools romancls cle garckes-mnlackes cks

la (.'roix-I1au»s >. Mit der Uebernahme des

Patronats sind selbstverständlich auch finan-
ziclle Verpflichtungen verbunden. Die Höhe

derselben ist noch nicht präzisiert. Die Direk-

tion beschloß, die Verhandlungen soweit fort-
zusetzen, daß an der Delegiertenversammlung

definitive Vorschläge gebracht werden können.

Ueber die Rußlandaktion referierte der

Zentralsekretär. Die Nachsendungen von Per-
sonal und Material haben es ermöglicht, die

von der Vorexpedition vorgesehenen Erweite-

rungen im Spitalbetrieb ausführen zu können,

so daß im Laufe des Winters in 7 Spitä-
lern täglich 11 Oll Patienten und in 2 Poli-
kliniken monatlich 17 000 Patienten behan-

delt werden konnten. Durch die Besserung

der Lage und vor allem aus auch durch das

Verhalten der Sovietbehörden, die trotz der

Hungersnot Getreide ausführen, wird auf
Ende Mai unsere Expedition eingestellt wer-
den. Ein ausführliches Referat wird der

Delegiertenversammlung vorgelegt werden.

Die Herausgabe der Zeitschriften des
Roten Kreuzes soll eine Abänderung er-

fahren. Es haben sich je länger je mehr Un-

zukömmlichkeiten ergeben. Das Anwachsen der

Vereinsberichte der Samaritervereine bedingt
eine viel größere Inanspruchnahme des Rau-
mes in den Zeitschriften, als eigentlich dafür

vorgesehen war. Der beschränkte Raum hatte
entweder Kürzungen der Vereinsberichte zur
Folge, welche nicht immer sehr angenehm emp-

funden wurden, oder bedingte dann eine Ver-

mehrung der Seitenzahl, welche die Kosten

bedeutend erhöhte. Durch Herausgabe einer

Beilage zum Roten Kreuz, welche hauptsäch-

lich für die Vereinsnachrichten der Samariter-,
Rotkreuz- und Militärsanitätsvereine diente,

könnte diesem Uebelstande abgeholfen werden.

Diese Beilage würde alle 8 Tage erscheinen,

somit den Vereinen sicher ein willkommenes

Publikationsorgan werden. Das „RoteKreuz"
selbst würde mit dem « Eroix-UouAs » ver-

einigt zu einem zweisprachigen Blatte, das

in monatlicher Ausgabe erscheinen würde.

Ebenfalls zweisprachig sind die „Blätter für
Krankenpflege" vorgesehen- Eine solche Um-

änderung, die vorläufig als die beste Lösung
der Zeitschriftenfrage erscheint, ist natürlich
mit finanziellen Mehrkosten verbunden und

wird nur möglich sein, wenn sich die Abon-

nentenzahl erheblich vermehren würde. Wie
das zu machen ist, werden weitere Bespre-

chungen ergeben.

Die Direktion nahm auch den Bericht ent-

gegen über den in Basel vom 1ö.—22. April
abgehaltenen Zentralkurs für unsere Rot-
kreuz-Kolonnen, unter Leitung von Herrn
Oberst Riggenbach als Jnstruktor und Herrn
Hauptmann Ryhiner als Kurskommandant.

Beide Herren hatten sich sehr günstig über

die Tätigkeit der Kursteilnehmer ausgedrückt.

Es scheint im Kolonnenwesen à neuer Auf-
schwung vor sich zu gehen. Es wird über

den Kurs selber an anderer Stelle noch be-

richtet werden.

An die 11. Konferenz des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz, welche im Au-
gust in Genf stattfindet, werden abgeordnet

die Herren Oberst Bohny, Dr. Jscher und

Or. de Marval. Dr. Sch.

tîn à Zekti'onsii 6ez ktiioeiierilàn Zainarlterbunà.
Sehr geehrte Samariterfreunde!

Wir haben das Vergnügen, Sie einzuladen zur

oàntllcken Mgeoàeten-Verlainmlung à sckweii. Zamariterbunà,
die am Zamztag und Zonntag, den 23.M. Juni in Zâiakkliaulen stattfinden wird.


	Aus den Direktionsverhandlungen des schweizerischen Roten Kreuzes

